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Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Der Handelsminiſter über die freien

Vereinigungen.
Auch die am Donnerstag abgegebene Erklärung

des Handelsminiſters über die Stellung der Regie
rung zu den freien Vereinigungen, die ſich nach der
Auflöſung der Produktenbörſen gebildet haben, wird
von dem Bündlerorgan als ein Beweis der vollen
Uebereinſtimmung hejubelt. Jn dieſer Stimmung
erklärt die „Deutſche Tagesztg.“, ſie tadele es nicht,
daß der Miniſter nicht gleich die Polizei herbei
gerufen habe, um den freien Vereinigungen den
Garaus zu machen. Mit der völligen Ueberein
ſtimmung iſt es indeſſen nicht ſo weit her. Miniſter
Brefeld theilte mit, das Staatsminiſterium ſei der
Anſicht, daß freie Börſen, Privatbörſen u. ſ. w.
unter das Börfengeſetz fallen, daß ſie alſo der ſtaat
lichen Genehmigung bedürfen, Börſenordnungen
einreichen müſſen u. ſ. w. Die Frage aber, ob die
freien Vereinigungen auch Privatbörſen ſind, iſt noch
nicht entſchteden. Der Handelsminiſter hat Berichte
über die Verhältniſſe der einzelnen Vereinigungen
eingefordert und wird ſich erſt, wenn dieſe einge
gangen ſind, darüber ſchlüſſig machen, ob dieſelben
als Privatbörſen anzuſehen ſind. Wird dieſe Frage
bejaht, ſo werden die Vorſtände der Vereinigungen
aufgefördert werden, die Anmeldung zu vohziehen,
Börſenordnungen vorzulegen und Herr Brefeld
rechnet dann auf eine Verſtändigung zu deutſch,
auf die Unterwerfung der Vereinigungen unter
das BVörſengeſetz, vor Allem alſo auf die Zu
laſſung der Herren Agrarier Ring und Genoſſen
in den Börſenvorſtand, damit dieſe ſachverſtändigen
Vertreter der Landwirthſchaſt die ehrliche Feſtſtellung
der Preiſe überwachen können. Wäre das beab
ſichtigt, ſo hätten die Produktenbörſen ſich freilich
den Luxus des Auszuges aus den Börſenſälen
erſparen können. Erſt wenn die Hoffnung des Handels
miniſters auf eine „Verſtändigung“ geſcheitert iſt,
würden immer nach der jüngſten Erklärung
die freien Vereinigungen poltzeilich ſſgeſchloſſen
werden, in welchem Falle ihnen der Recurs an das
Oberverwaltungsgericht offen ſtehen würde. Aber

dieſe Perſpekkive polizeilichen Zwanges“ möchte
der Miniſter vorläufig aus den Erwägungen aus
ſchließen Wir brauchen, ſagte er, uns durch ſolchen
Trübſinn den Genuß an der Berathung des Etats
nicht verkümmern zu laſſen. Dieſe Rede des
Handelsminiſters verfolgt augenſcheinlich den Zweck,
den Eindruck hervorzurufen, als ob die freien
Vereinigungen der Lage, in die ſie ſich gebracht,
bereits müde ſeien und es nur darauf ankomme
ihnen eine goldene Rückzugsbrücke zu. bauen
In Wirklichkeit aber ſteht die Sache ſo, daß
die Getreideproduzenten die Nachtheile, welche ihnen
aus der Auflöſung der Produktenbörſen und aus
dem Mangel amtlicher Preisnotirungen entſtehen,
zu fühlen beginnen, ſo daß es den Agrariern, die
in ihrem Uebermuth die ganze Calamität hervorge
rufen haben, unheimlich zu werden beginnt. Nun ſoll der
„Handelsminiſler“ den Bruch wieder einrenken.
Nach einer Mittheilung der „N. Stett. Ztg.“ hätte
Herr Brefeld bereits den Verſuch gemacht, den
Präſidenten der Aelteſten der Berliner Kaufmann

aft, Geh. Commerzienrath Herz zur Uebernahme
er Vermittlerrolle zu beſtimmen. Geh. Rath Herz

hat dieſen Vorſchlag abgelehnt, da es nicht ſeine
Sache ſei, den Weg zu einen Ausgleich zu ſuchen.
Dein Herrn Handelsminiſter kann es doch nicht
unbekannt geblieben ſein, daß bereits am 10. Januar
d. J. eine Verſammlung Delegirter von ſaſt allen
preußiſchen Getreidehandelsplätzen einſtimmig die
Gründung einer Organiſation für den deutſchen
Getreide und Produetenhandel und die Statuten
derſelben beſchloſſen hat, welche die Wahrung der
Ehre und des Anſehens ihrer Mitglieder und die
Forderung der wirthſchaftlichen Intereſſen derſelben
vertreten ſoll. Ohne Zweiſel wäre das die geeignete
Inſtanz für Friedensverhandlungen, vorausgeſetzt,
daß es den Agrartern Ernſt damit iſt.

Sonntag den 24. J

Retelmäßige Beilagen:

Sluſtrirkes Honntagsblatt, Rode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels -Weilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.
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Politiſche Ueberſicht.

Jkalten. Das italieniſche Parlament iſt
durch königliches Dekret zunächſt vertagt worden.
Wie es heißt, werden dieſem Dekret ſehr bald
weitere ſolgen, durch welche die Seſſion geſchloſſen
und die Kammer aufgelöſt werden dieſes letztere
wird der „Opinione“ zufolge, wie üblich, etwa drei
Wochen vor dem zur Einberufung der Wähler feſt
geſetzten Tage veröffentlicht werden.

Arhwe den No gen. Zur ſchwediſch
norwegiſchen Unionsfrage meldet die nor
wegiſche Zeitung „Verdens Gang“, daß zwei
ſchwediſche und zwei norwegiſche Mitglieder des
Unionscomitees beauftragt worden ſind, die ver
ſchiedenen Standpunkte in der Unionsfrage dergeſtalt
zu formuliren, daß beſtimmte Vorſchläge der im
September ſtattſindenden Sitzung des Unions
comitees unterbreitet werden können Die nor
wegiſchen Mitglieder ſind der Staatsadvokat Getz
und der ehemalige Staatsminiſter Blehr. Die
ſchwediſchen Profeſſor Trygger und der Hardesvogt
Reſtadius.

Englaud. Jm engliſchen Unterhaus wurde auf
Antrag des Jrländers Dillon, ſoſortige Maßregeln zu
reffen zur Abſtellung der Noth der landwirthſchaſt

lichen Bevölkerung in Jrland mit 189 gegen 125
Stimmen abgelehnt. Jm Laufe der Debatte erklärte
Atkinſon, die Preiſe ſür Bodenerzeugniſſe ſeien nicht
in dem Maaße gefallen, wie die Antragſteller
behaupteten, es ſeien keine außerordentlichen Maß
regeln erforderlich. Die Lage der Chartered
Company hat das engliſche Unterhaus bei der
Adreßdebatte vielfach beſchäftigt Der Staats
ſekretär für die Colonten, Chamberlain erklärte,
die Chartered Company habe von Zeit zu Zeit die
vom Kriegsamte erhobenen Forderungen gezahlt, es
gebe allerdings noch nicht beglichene Forderungen
ein großer Theil der Koſten des Feldzuges im
Matabelelande ſei von der Geſellſchaft unmittelbar
getragen worden da die beiden Gefangenen in
Prätoria, Samſon und Davids, ſelbſt an die
Transvaal Regierung nicht appelliren wollten, fühlte
er ſich nicht verpflichtet, für ſie zu appelliren; ſeiner
Anſicht nach hätten aber beide Herren für etwa
begangene Fehler bereits ſehr ſchwer gelitten; er
glaube, es wäre richtig, wenn Präſident Krüger
deren Fall in Erwägung ziehen würde. Viele
Mitglieder auf beiden Seiten des Hauſes der
Gemeinen glauben, man werde die Intereſſen Süd
afrikas durch Fallenlaſſen der Unter
ſuchung gegen die Chartered Company am beſten
fördern. Sir Jon Lubbock habe erklärt, er werde
einen dahingehenden Abänderungsanträg zu dem
Antrag Chamberlains einbringen.

Gürlrer. Die Serben in Uesküb können
ſich noch immer nicht beruhigen. Eine Deputation
der ſerbiſchen Bevölkerung von Uesküb begab ſich
zum ökumeniſchen Patriarchen, um ihn an das am
Neujahrstage gegebene Verſprechen, er werde die
Wünſche der ſerbiſchen Bevölkerung binnen 6 Tagen
befriedigen, zu erinnern. Der Patriarch erklärte,
infolge der bei ihm eingegangenen Berichte über die
letzten Vorgänge in der Kirche zu Uesküb nichts
thun zu können, worauf die Deputation die ſchrift
liche Erklärung einreichte, für die Aufrechterhal
tung der Ordnung in Uesküb nicht mehr
einſtehen zu können. Später ſand eine
Sitzung der Synode ſtatt, die ſich mit dieſer An
gelegenheit beſchäftigte. Nach der Sitzung iſt die
Deputation wieder abgereiſt. Ueber die
türkiſche Reformfrage theilt das engliſche
Blaubuch mit, daß Ende Ottober der engliſche
Premierminiſter Salisbury den Großmachten
den Vorſchlag gemacht hat, die Botſchafter in
Konſtantinopel ſollten erwägen und berichten, welche
Reſormen nothwendig wären, und, wenn ſie von
den Mächten genehmigt werden ſollken, auf
deren Durchführung ſo weit zu beſtehen, als die
Mächte Gewalt zu ihrer Verfügung hätten. Zuerſt

ſtimmte. Oeſterreich zu, dann Deutſchland
vorbehaltlich eines einmüthigen Vorgehens und der
Aufrechthalkung der Integrität des Osmanenreichs,
Jtalien folgke, Rußland beanſtandete zuerſt die
Gewaltanwendung. Aber am 28. November berichtete
der engliſche Botſchafter in Petersburg, O Conor,
der Kaiſer habe Schiſchkin zu der Erklärung er
mächtigt, die ruſſiſche Regierung werde, wenn der
Sultan wieder ſeine gewöhnlichen Ausflüchte in
Betreff der Anwendung der von den Mächten
empfohlenen Reformen gebrauchen ſollte, es nicht
ablehnen, den engliſchen Vorſchlag, Zwangs
maäßregeln zur Anwendung zu bringen, in
Erwägung zu ziehen unter der Bedingung, daß
unter den Mächten hierüber Einmüthigkeit beſtehe.
Der franzöſiſche Botſchafter in London, Courcel,
übergab am 23. Dezember Lord Salisbury eine
Note, in welcher die dem franzöſiſchen Botſchafter in
Konſtantinopel, Cambon, ertheilten Jnſtructionen
dargelegt waren. Dieſe Jnſtruktionen ſchrieben im
Allgemeinen ein Zuſammengehen mit den übrigen
Mächten vor unker der Vorausſetzung einer Ver
ſtändigung über folgende drei Punkte: 1) Integrität
der Türkei; 2) kein iſolirtes Vorgehen 3) kein
Cöndominium. In Betreff der Frage von Zwangs
maßregeln willigte Frankreich, ebenſo Rußland, ein,
dieſe Frage einer Prüfung zu unterziehen, wenn die
Mächte einſtimmig Zwangsmaßregeln für durchaus
nothwendig erachten ſollten.

Kegypken. Der weitere Vormarſch der
Engländer im Nilthal iſt nur noch eine Frage
der Zeit. Militäriſche Kreiſe, ſo verbreitet das
„Reuterſche Bureau jedenfalls als Anſicht der
Regierung ſind übereinſtimmend der Ueber
zeugung, man müſſe auf Khartum vorrücken.
Wahrſcheinlich ſchon im Herbſt dieſes Jahres
jedenfalls aber mit Beginn des nächſten Sommers,
würden die jetzigen Garniſonen von Ed Debbeh,
Korti und Merant auf Abu Hammed vorgehen und
dann Berber nehmen. Der vierte Katarakt
werde daraufhin unterſucht werden, ob es möglich
ſei, Kanonenboote auf den oberen Nil zu ſchaffen.
Wenn ſich das als unmöglich erweiſen ſollte, würde
zur Umgehung des Kataraktes eine Eiſenbahnlinie
gebaut werden, und Zwar wahrſcheinlich entweder
die Linie SuakinBerber oder KoroskoAbu Hammed.
Man nimmt an, der Vormarſch auf Berber werde
auf keinen ernſtlichen Widerſtand ſtoßen.

Wenafrika. Ueber die Niedermetzelung
der Benin Expedition wird ein Telegramm
aus Lagos veröffentlicht, das noch nicht bekannte
Einzelheiten bringt. Die Expedition war in
friedlicher Abſicht abgegangen auf eine Einladung
des Königs von Benin hin, welcher ein Palaver in
Handesfragen bewilligt hatte. Die Ofſtziere, welche
unbewaffnet waren, hatten 200 Träger mit Geſchenken
für den König und anderen Gegenſtänden voraus
geſchickt. Zehn Meilen vom Landungsplatze entfernt
ſtießen die Offtziere auf die Leichen der Träger und
wurden ſofort ebenfalls angegriffen. Sieben von
ihnen wurden getödtet. Boisragon und Locke,
welche ſchwer verwundet wurden, entkamen in den
Buſch und wanderten fünf Tage, indem ſie ſich von
Blättern und von Wurzeln ernährten.

Dexntſchland.

Berlin, 23. Jan. Der Kaiſer traf geſtern
um 9 Uhr in Potsdam ein und begab ſich zu
Wagen nach dem Langen Stall, wo die Beſichtigung
der Rekruten der Leib und 4. Kompagnie des erſten
Garderegiments zu Fuß ſtattfand. Sodann begab
ſich Se. Majeſtät nach der Garniſonkirche, um
einzelne dekorative Aenderungen in Augenſchein zu
nehmen. Der Kaiſer kehrte alsdann nach dem
Langen Stall zur Beſichtigung der 5. und 13. Kom
pagnie zurück. Nach dieſer Beſichtigung fand ein
zweimaliger Parademarſch der ſämmtlichen Rekruten
des I. Garderegiments ſtatt. Hierauf begab ſich
der Kaiſer nach dem Ofſtzierkaſino des 1. Garde



regiments und nahm hier das Frühſtück ein. Um
2 Uhr 10 Min. kehrte der Kaiſer nach Berlin zurück.

(Der Kaiſer und die Familie Bis
marck.) Jn Bezug auf einen mit „Hofgeſchichten“
betitelten Artikel der „Zukunſt“. aus welchem her
vorgeht, daß zu der kürzlich ſtattgehabten Hochzeits
feier der Tochter des Hausminiſters von Wedel
mit dem Grafen Bismarck Bohlen wohl
Graf Herbert Bismarck eingeladen, die Ein
ladung auch angenommen, aber auf Veranlaſſung
des Kaiſers nachträglich wieder abgeſagt hat, erklären
heute die „Berl. N. N. daß die Angelegenheit
ihnen ſchon ſeit voriger Woche aus parlamentariſchen
Kreiſen bekannt ſei. Thatſächlich habe Herr von
Wedel den Grafen Herbert Bismarck gebeten, als
Vertreter der BismarckSchönhauſer Linie der Hoch
zeitsfeier beizuwohnen. Graf Herbert hätte die
Einladung mit Zuſtimmung des Fürſten Bismarck
auch angenommen, dann aber nachträglich doch noch
abgeſagt, allem Anſcheine nach aus dem von der
„Zukunft“ angegebenen Grunde, daß Graf Bis
marckBohlen nämlich es ſeinem Vetter auf Ver
anlaſſung des Kaiſers habe nahe legen müſſen,
ſeine Zuſtimmung zurückzunehmen. Die Gründe aber
für dieſen von Allerhöchſter Stelle geäußerten
Wunſch entzögen ſich der Kenntniß Unmöglich
könnten ſte in den „Enthüllungen“ der „Hamb.
Nachr.“ beruhen, mit denen Graf Herbert nicht das
geringſte zu ſchaffen hätte.

Der Bundesrath) hat in ſeiner Sitzung
vom Donnerstag, wie ergänzend gemeldet wird, dem
Antrage Heſſens, betreffend die Errichtung eines
zweiten Schiedsgerichts für den Bezirk der heſſiſchen
land und ſorſt wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft,
ſowie dem Entwurf von Vorſchriften für die Er
richtung und den Betrieb von Anlagen zur Herſtellung
von AlkaliChromaten die Zuſtimmung ertheilt.

(Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall)
trifft Sonnabend Abend von ſeiner Urlaubsreiſe in
Berlin wieder ein.

Der öſterreichiſche Miniſter des
Auswärtigen Graf Goluchowski) iſt am
Donnerstag Abend von Dresden nach Wien zurück
gereiſt.

(Der neue ruſſiſche Miniſter) des Aus
wärtigen Graf Murawiew traf am Freitag, von
Petersburg kommend, auf dem Bahnhof Friedrich
ſtraße in Berlin ein und begab ſich alsbald in das
Palais der ruſſiſchen Botſchaft Unter den Linden,
wo er von dem Botſchafter OſtenSacken empfangen
wurde. Dann ſetzte er um 8 Uhr vom Stettiner
Bahnhofe die Reiſe nach Kopenhagen fort.

(Zur Lonvertirung der Staats
anleihe.) Als ob es etwas ganz beſonderes und
unerwartetes wäre, theilt der „Reichsanzeiger“ mit,
daß bis zum Ablauf der geſtellten Friſt die Jn
haber der 4prozent. Staatsanleihe vom
Rechte, die Baarzahlung der Kapitalbeträge zu ver
langen, nur in Höhe eines Betrages von 210650
Mark Gebrauch gemachte haben. Alle übrigen
Jnhaber haben alſo in die Umwandlung der 4proz.
in 3 prozentige Anleihe eingewilligt. Das „Nur“
verſtehen wir nicht. Man müßte ſagen, Beſitzer
eines Betrages von 210650 Mark ſind ſo unver
ſtändig geweſen, die Rückgabe des Kapitals zum
Nennwerthe zu verlangen, anſtatt ihre Papiere
an der Börſe zu 104 zu verkaufen. Wie viele der
Juhaber ſich mit der Herabſetzung der Zinſen auf
3 Prozent begnügen werden, wird ſich erſt im
Herbſt herausſtellen, denn bis Ende September wird
das Kapital ja noch mit 4 Prozent verzinſt.

Einnahme-Ueberſchüſſe.) Jm Dezember
1896 iſt die Verkehrseinnahme auf den
preußiſchen Staatsbahnen aus dem Perſonen
und Gepäckverkehr um 2103 000 Mark, aus dem
Güterverkehr um 486000 Mark, aus ſonſtigen
Quellen um 194999 Mark; im Ganzen alſo gegen
Dezember 185 um 7299 000 Mark geſtiegen.
Die Mehreinnahmen in den 9 Monaten April
Dezember v. J. hat ſomit 49301000 Mark im
Vergleich mit dem gleichen Zeitraum von 1895
betragen. Da die Einnahmeüberſchüſſe ſich im
Etatsjahre 1895/96 im Ganzen auf 52 Millionen
Mark belaufen haben, ſo iſt mit Sicherheit voraus-
zuſehen, daß der Ueberſchuß des laufenden Etats
jahres nicht mindeſtens eben ſo Hhoch,“ wie die

Finanzminiſter in ſeiner Etatsrede erklärt hat,
ſondern ſehr erheblich viel höher ſein wird,
als im vorigen Etatsjahre. Wenn der Einnahme-
überſchuß in den drei noch ausſtehenden Monaten
Januar, Februar, März des laufenden Jahres auch
nur in demſelben Maße ſteigt, wie in den ent
ſprechenden Monaten 1896, ſo wird die Mehrein
nahme des Etatsjahres 1896 97 mindeſtens 66
Millionen betragen. Vorausſichtlich wird dieſelbe
aber noch höher ſein. Der Herr Finanzminiſter
wird ſich alſo wieder einmal ber der Veranſchlagung
der Einnahmen zu ſeinen Gunſten „geirrt“
haben.

Gegen das Duell) nahm am Donnerstag
eine von einem Comitee der Techniſchen Hochſchule

in Charlottenburg einberufene, von mehrern hundert
Studenten beſuchte Verſammlung Stellung. Sämmt-
liche Redner, darunter verſchiedene der Berliner
Univerſität, ſprachen ſich dahin aus, daß dem
graſſirenden Duellunweſen durch ein geſchloſſenes
Vorgehen Einhalt gethan werden müſſe, zumal 90
Prozent aller Forderungen ihren Ausgangspunkt im
Rauſch oder in der Bierlaune hätten. Zur Berathung
gelangte dann ein vom Comitee ausgearbeiteter
Statutenentwurf, der die Errichtung eines ſtän
digen allgemeinen Ehrengerichts für die
Studirenden an der kgl. Techniſchen Hochſchule in
die Wege leiten ſoll. Die Verſammlung genehmigte
ſchließlich mit allen gegen ſechs Stimmen einen
Beſchlußantrag, welcher ſich mit dem Statutentwurf
einverſtanden erklärte und das Comitee erſucht, die
zur Verwirklichung des Entwurfs erforderlichen
Schritte einzuleiten. Wie vom Vorſtandstiſche mit
getheilt wurde, ſind von anderen deutſchen Hochſchulen
bereits Zuſtimmungserklärungen zu dem Vorgehen
eingelauſen. Corpsſtudenten waren in der Ver
ſammlung nur ſchwach vertreten. Etwa ein Dutzend
derſelben verließ während der Verhandlungen unter
Proteſt den Saal.

(Gegen v. Tauſch) wie gegen v. Lütz o w
iſt, wie aus einer Erklärung des Reichsanwalts
Dr. Lubszynski hervorgeht, das Verfahren wegen
Urkundenfälſchung eingeleitet.

(Von der Marine.) S. M. S. „Gneiſe
nau“, Kommandant Kapitän zur See Hofmeier,
iſt am 21. Januar in Neapel angekommen und
beabſichtigt am 2. Februar nach Genug in See zu
gehen.

CColonialpolitik Am Donnerstag
Mittag fand in Berlin die Conſtituirung der Weſt
afrikaniſchen Pflanzungsgeſellſchaft „Victoria“ zu
Berlin und Victoria (Kamernm) mit einem Aktien
kapital von 2500 000 Mark ſtatt. Den Vorſitz der
Verwalkung führte Alfred Prinz zu Löwenſtein
WertheimFreudenberg, ſtellverkretender Vorſttzender
iſt Bergwerksbeſitzer Sholto Douglas zu
Berlin. Zu Direckoren der Pflanzungen ſind die
Herren Conſul Spengler und Dr. Zintgraff
in Ausſicht genommen. Die Geſellſchaft hat den
Zwech, die Beſitzungen der Herren Sholto Douglas,
Dr. Eſſer, v. Soden, Dr. Zintgraff in Kamerun
reſp. Victoria zu übernehmen, um daſelbſt Cacao
und Kaffee Pflanzungen anzulegen. Die Geſellſchaft
iſt ſomit die größte aller deutſchen Pflanzungsunter
nehmen in Aſrika. Jm Togogebiet Hat eine
deutſche Expedition die Hauptſtadt des Sultanats
Dagombo, Yendi, im November zerſtört. Nach
dem „Hamb. Eorreſp.“ handelt es ſich um eine
Expedition des Dr. Gruner. Als dieſer im vor.
Sommer von Miſahöhe aus nordwärts in den Buſch
zog, un die von Premierlientent v. Carnap in
Angriff genommene Station SanſanneMangu aus
zubauen, fand er unerwarteten Widerſtand. Der
Sultan von Yendi verweigerte ihm die Erlaubniß,
durch ſein Land zu ziehen. Alles Zureden half
nichts, und auf Dr. Gruners Meldung hin ſchickte
ihm der Landeshäuptmann 80 Mann von der
Schutztruppe, um nöthigenfalls Gewalt zu brauchen,
denn in keinem Falle konnte geduldet werden, daß
die Bewegungsfreiheit in unſerem Schutzgebiete von
dem guten Willen eines Eingeborenen Häuptlings
abhängig ſei. Der Sultan von Yendi gehörte zu
den mächtigeren Herrfchern in jenem Gebiet. Er
verfügte nicht nur über etwa 500 Reiter, ſondern
auch über mehr Fußſoldaten, die zum Theil mit
Steinſchloßgewehren, zum kleineren Theil mit Pfeil
und Bogen bewaffnet ſind.

Parlamentartſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 22. Januar.)

Jm Reichstage wurde die geſtern begonnene Debatte über
Maßregeln gegen die Maunle und Klauenſeuche unter
Mitwirkung des von der Rechten mit demonſtrativem Beifall
begrüßen Landwirthſchaftsminiſters forkgeſetzt und beendigt
Nach den beiden Rednern Graf Stollberg und Werner
(antiſ.) welche Grenzſperre verlangten, während der bayeriſche
Abg. Gerſtenbe e ſchärfere Quarantänemaßregeln be
fürwortete, tra
des Herrn v.
und das Rei

Es ſei auch ſtets prJm nächſten
tut zur Erſor

jend verfahren worden.
en die Mittel für ein Jnſti
euchen gefordert werden.
eeinfuhr überhaupt nicht.
nach Oberſchleſien ſeien die

Vrenze werde in abſehbarer Zeit
Ueber die Verlängerung der Quarantäne

ſeien die Verhandlungen noch nicht beendigt. Daraus, daß
Abg. Febderſen die Sperre bekämpft, ſchloß Pachnicke,
daß die Lendwirthe in dieſer Frage uneinig ſeien. Ueber
tkriebene Sperrmaßregeln ſeien nicht zu villigen. Der
nationale Egoismus ſei ſchon ſo weit gegangen, daß der
Zollkrieg drohe. Die Grenzſperre ſei das neue Lied auf
der Walze des Bundes der Landwirthe, nachdem der Antrag
Kanitz nicht mehr ziehe. Sie ſchade gerade dem kleinen
Landwirth, der Magervieh haben muß. Dieſer
Intereſſengegenſatz werde den Bund der Landwirthe ſprengen.
Herr v. Plöt polemiſirte ſcharf gegen den Bauernverein
„Nordoſt,“ der nichts ausrichten würde ohne den Schutz
verband gegen agrariſche Uebergriffe und die Juden
ſchutztruppe Die Grenzſperre ſei eines der kleinen

der

u der STrotz der Beſchränkung d
Preiſe geſunken. Die ruſſ
ganz geſperrt.

ſich jetzt oder in der Zukunft unterſtützungsbedürftig

Mittel Miniſter von Hammerſtein kritiſirte die Ein
gabe des Bundes der Landwirthe, die von falſchen Auffaſſungen
und Zahlen wimmele und konſtatirte, daß er die Eingabe
erſt nach der Veröffentlichung erhalten habe, was Plan P
auf ein „Mißverſtändniß“ zurückführt. Der Miniſter habe
keinen Grund, ſich über ſchlechte Behandlung zu beklagen
da er ſpeeiell Plötz gegenüber unhöflich ſei, Briefe nicht b
antwortete 2c. Pachnicke ſetzte ſich mit der Rechten über Für
die Bauernvereinsagitation auseinander und ſprach demword
Abg. Hahn das Recht ab, über die „Würde“ derſelben einm V
Urtheil abzugeben. Seine Partei bekämpfe nicht den Großir hi
grundbeſitz als ſolchen, ſondern ſeine Privelegien: ſie treibgſonde
nationale Politik, wenn ſie handelspolitiſchen Streitigkeit poſtrei
mit aller Welt vorzubeugen ſuche. Mit der Parole: in
Handelsverträge“ glaubte ſie gute Geſchäfte zu machen
Nach Erledigung des Etats des Reichsamts des Innere
wird die Berathung auf Sonnabend vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 22. Januar.) J
Abg. Hauſe wurde heute das Richterbeſoldungsgeſel
nach unerheblicher Debatte an die verſtärkte Budgeteommiſſio
überwieſen. Der Geſetzentwurf betr. die Schuldentilgun
wurde in dritter Leſung endgültig nach den bisherige
Beſchlüſſen angenommen, ebenſo der Eiſenbahnvertrag n
Oldenburg und die Novelle zu dem Geſetz betr. des For
bildungsſchulweſen in Poſen und Weſtpreußen und ein
kleinere Vorlagen. Nächſte Sitzung Sonnabend

Jn der Budgetcommiſſion des Reichstag
wurde am Freitag über die Penſionsetat
verhandelt. Prinz Arenberg ſprach gegen d
Einrichtung der Feldjäger. Der Kriegsminiſt
vertheidigte die Einrichtung als eine hiſtoriſ
Beim Forſtperſonal ſei das militäriſche Eleme
garnicht zu entbehren. Der konſervative Ab
v. Maſſow iſt derſelben Anſicht Nach ein
belangloſen Discuſſton über die Civilverſorgu
penſtonirter Offiziere ging die Verhandlung über Aus
einem Antrag Müller Fulda, den Beitrag diglaner
Reichsinvalidenfonds, welcher durch Geſan
vom 22. Mai 1495 für Beihilfen an Kriegsthe
nehmer, von dauernd gänzlicher Erwerbsunfähigkel) Des
und unterſtützungsbedürftigter Lage geſtiftet worde Sche
iſt, ſoweit zu erhöhen, als es die Mittel da dies
Jnvalidenfonds ermöglichen, ohne den Kapitalbeſtat Den

anzugreifen Demgemäß ſoll der bisherige Betr mar
von 1800 000 Mk. um 960000 Mark erhöſpird v
werden, um die jetzige Beihilfe von 12 Mk. non Ueb.
weiteren 7551 Kriegstheilnehmern zuwenden un 1
können. Der freikonſervative Abg. Frhr. v. Gülhs u
lingen äußerſt lebhafte Bedenken gegen die Mer
Antrag, weil andere Kategorien der Kriegstheilnehme
wie beiſpielsweiſe die nicht anerkannten Jnvalide WJ

erweiſen könnten. Schatzſecretär Graf Poſadows
trat entſchieden gegen den Antrag ein und mach
darauf auſmerkſam, daß, wenn die Zahl der
Unterſtützenden, welche gegenwärtig 15 543 betra
ſich um die bisher nicht Unterſtützten erhöhen würrmn.
alsbald noch viel mehr Unterſtützungsgeſuche her en
treten würden, da eine Bewilligung immer wieheiche) un
neue Geſuche nach ſich ziehe und die begutachtend 9
Lokalbehörden nachſichtig in der Beurtheili Rüſt
ſolcher Geſuche ſeien. Jugleich machte der Schnn
ſecretär darauf aufmerkſam, daß es ſich nicht ar. Br
IJnvaliden, ſondern nur um unterſtützungsbedürſſ Die
Kriegstheilnehmer handele. Die Abgg. Rich.
und Hammacher wieſen darauf hin, das vorat P
ſichtlich ein weiterer Rückgang des Zinsfußes o. 2
3 pCt. ſtattfinden und alsdann der Jnvalidenfon Sch
bei weiterer Belaſtung nicht ausreichen win
Statt den abſchüſſigen Weg der weiteren Erhöhn
der Unterſtützungsfonds aus NReichsmitteln
beſchreiten, müßte es Ehren ſache der Gemeind
und Kreiſe ſein, beiſpielsweiſe be d
Centenarfeiter Stiftungen und etatsmäßige 22
willigungen zu machen für die Unterſtützung mit
Keiegstheilnehmer. Das Unterſtützungsbedlrſf m
laſſe ſich überhaupt nur lokal richt hre
beurtheilen. Derſelben Anſicht iſt Abg.
Podbielski, indem er auf die zahlreichen Stiſtunß
und Ehrendotationen hinweiſt, welche nach
für die Krieger von 1813 gemacht worden el
Mehrere Centrumsredner und Abg. Bebel be
worteten den Antrag Müller. Darauf wurde
Verhandlung bis nächſten Dienſtag vertagt. 3

Das Herrenhaus hat am Srra nLehrerbeſoldungsgeſetz an eine Commiſſ e

verwieſen r nBe StVermiſchtes. vDurch das Erdbeben en meiſtbiet
im perſiſchen Golf am 15. Januar ſind nach Privatmeldu Werden.
aus Bombay von 5000 Einwohnern (zumeiſt Araber) Wer
Hälfte umgekommen.

Ein ſtarker Erdſtoß) wurde am Mittwoch M Aulion
in der Richtung von Südoſt nach Nordweſt in R

verſpürt. 4(Ueber den jüngſten Kafferngaufſtand
Betſchuanaland in Südafrika ſendet ein ſeit Jahren 1
anſäſſiger Breslauer der Breslauer Zeitung“ einen aus r
lichen Berichtk. Von beſonderem Intereſſe iſt die Nach r
daß hierbei auch zwei Deutſche durch Kaffern gri ch mei
ermordet wurden, nämlich der Inhaber eines großen Hanf Bedi
geſchäfks in Rokwany, Namens Blum aus Süddeutſch e
und ſein Commis, Namens Waldt aus Hamburg.

Gefaßter Mörder.) Der Hauptbetheiligte al
Ermordung des Bankier Cohn in Pleß, Wladowski
einem Breslauer Lokalblatt in Szrakowa (Galigien) verh
worden.
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den Großir hierdurch unſern tiefgefühlteſten Dank,

ſie
reitigkeitenoſtreichen Worte im Hauſe und am Grabe.
rrole:

e J Donnerstag den 21. Januar ver
geſe ſchied nach langem Krankenlager

en miſi unſer lieber Sangesbruder

entilgun r z eeher Herr Otto Zacharias.
Tee g. Wir bekrauern in dem Ver
nd en ſtorbenen ein treues Mitglied und

e die Ein
uffaſſunge
ie Eingahi

An zeigen.
x dieſen Theil übernimmt die Redaction

demwordenen Beweiſe herzlicher Theilnahme
n einim Begräbniß unſeres lieben Kindes ſagen

treiheſonders Herrn Prediger Bornhak für ſeine

Familie Rimdlseil.

nennt
ö

eifrigen Förderer des deutſchen
Männergeſanges und rufen ihm ein

Zwangsverſteigerung.
Montag den 25. Januar er., vor

mittags 10 Uhr, werde ich im Gaſthofe
zum Kronprinzen in Porbitz dorthin geD a mm K. brachte Sachen, als:

Sopha, Verticow, 1 Schreib
ſecretair, 1 Tiſch. 1 Regulator
3 Wilder, l Reiſedecke, 1 Havelock
ſowie l Kaſtenwagen, T Ouagrk
mühle, 1 Jaß Ouark, 1 Pferde
kummet und verſch. Pferde Zügel,
Leinen und ſonſtige Sachen

ffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 22. Januar 1897.

FIeyer- Gerichtsvollzieher.

Als Plätterin
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Margarethe Hoffmann
Windberg Nr. 7.

Feinſte Mürbteig-Kreppel
und täglich Krisehe Pfannen kuchen

empfiehlt G Kraft. Bäckermeiſter,
Breiteſtrafze 6

Wäsehe-
Ausstattungsgesehäft

von

Gelegenheitsfanf.

Ad. Schäfer, Merssbarg,
empfiehlt vorzüe ich gearbeitete

ertlgge WehOberhemden als pegialitat
J liefere gutsitgend, bei saubester Arbeit,

mit schöſer Glanz wasche.

Einsätze,

Preßtorf und Zrikets
beſte Qualität), ſowie

S Brennholz
re Wengler,Preußzerſtraßze 14.

Nächſten Montag von
J Nachmittag 5 Ahr ab

friſches

in der

Stadtbrauerei.
Vom Guten das Beſte!

Dürkopp's Fahrrädere eeichstagh u he santt! 5 Dhd. Symphonion Muſik Scheiben Kragen, Anker-
rse tat in die Ewigkeit nach. 1412 c Dirchmeſſer. J Stück 10 Pf. ind Zarviteurs Unterklefder, Wanderer
en Her Vorstand zu verkaufen Schmaleſtr. 13, 2 Tr. links e Adler rgen e ſt e orhemden Roisehemden, KaiſerSminiſig des Gesang vereins Melodia“. G z n nansehott 1 ken, S r habe durch bedeutend

e n riag on vbigen Firmen habe durch bedeutendeiſtoriſa u koffe l ehe ntorſaeken, hſchinſe der Alenertenf e Renne
S verkaufe ettervele Shlipss, Gravatton. und Umgegend. Durch die ueuen Vertretungen

ch

erſor
J über Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
itrag
ch Geſ
iegsthei
ufähigke

t worde
ittel
albeſtan

e Be
k. erhöwird verboten.
Mk.
nden

Güll
m

Han
eutſch

ilnehme

h eberer, Leungerſtraſze I hier, ſollen

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert

a holz der Gemeinde Tragarth öffent

t h.ein liegt
u Bekanntmachung.

dlauenſenche unter den Ochſen der Rüben

Treben wird für den Gemeindebezirk Treben
s auf Weiteres Folgendes beſtimmt

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen und
Schafen aus vorgenannter Ortſchaft über

da die Feldmarkgrenzen derſelben hinaus, ſowie
die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der Feld

Ein neuer
echt uußbaum Herrenſchreihtiſch

n Geſellſchaft Lützen auf dem Strohhofe (Pariſer) wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen.i. Carl Pertz, Tiſchlermeiſter.

2 Kutſchwagen und
1 gebrauchter Möbelwagen
billig zu verkaufen

atte a ein weg 52.
markgrenzen

non Uebertretungen dieſes Verbots werden nach
d 66 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 23.
Juni 1880 und I. Mai 1894 mit Geldſtrafe
dis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 20. Januar 1897.
Der Königliche Landrath.

bi

ieſ

Trockenſchnitzel
Eine Stretchzither
llig zu verkaufen Saalſtraſze 14.

Corbetha Bahnhof G Iäedier.
J. B. Stüüher.

J. Vertr. Graf d Haußonville.
Oeffentlicher Holzverkanf

Raſſe) ſind zu verkaufen

der Königl. Oberfärſterei Schkeuditz
(b. Halle a S.).

L. Bau und Nutzhölzer.
Montag Hen I. Februar D. J., von 1

iorm. 8 Uhr ab im Schlag X. Bel.
Schkeuditz (Maßlauer Linie), von 12 Uhr ab

Tragatt) Nr. 3.

G hauf durchaus ſichere Landhypothek werden zum
Februar geſucht durch

Rechtsanwalt Mün dorf
im Schlag l. Bel. Maßlau (an der Kaiſer
iche) und Totalitätshölzer. Etwa 160 Eichen

290 fw, 60 Weißbu. 80 120 Eſchen 90 m,
80 Rüſtern 60 w, 20 Erlen 21 ſw, 19 Schwarz
papp. u. Aspen 9 m, 3 Linden 2,5 w.

NB. Unter den Eichen ſtärkſte Dimenſionen.
Brennholz aus denſelben Schlägen.

Dienſtag den 2. Februar zu denſelben
Zeiten in obigen Schlägen. Eichen, Eſchen,
Rüſtern, Weißbu., Weichhölzer etwa rm 500
Kloben, 300 Stock, 240 Zopfreiſer, 1200 Unter

S
Herren und Damen Masken ſind billig

zu verleihen Schmnaleſtraßze 10, 2. Etg.

G wen nahenſind billig zu verkaufen
Saalſtraße Nr. 5.

I elegante Jamenmanke
preiswerth zu verkaufen

vor dem Sixtithor 2.
holz. Aufmaßregiſter gegen Abſchriftgebühren.

Schkeuditz Poſt), den 20. Januar 1897.
Der Forſt meiſter Westermeſer.

Eine Herrſchaftliche Wohnung, beſtehend
aus 9 Zimmern nebſt ſämmtlichem Zubehör
und Stallung für 4 Pferde, ſowie Garten, iſt

z g en ſofort oder zum I. April zu vermiethen44 Ah Clobigkauer Straße 20.
Jm Tragarther Rittergutsforste

ſollen Freitag Hen 29. Jannar 9. J., von
vormittags 10 Uhr ab,

22 Eschen mit 83,22 fm, [5 hüstern 5H
mit 474 fmm, 20 Erlen mit 4 26
in unch 2 rm Unterhofz- und
Abraumreisig

weiſthietend verkauft werden. Bedingungen iſt
Am Termine Sammelplatz an Ort und Stelle. P

ragarth, den 22. Januar 1897

e ndAutz. n
D v rren AenIn dem Grundſtücke der Frau Wittwe

S

a. an Nutze W. Brenmol ve

nungen zu 330 bis 5
und ſofort zu beziehen.

Zwei kleine Wohnungen

Laden Vermiethung.
Der Laden Burgſtraße 14 iſt mit Woh

nung zu vermiethen und I. April er. zu bez.
erſelbe eignet ſich für ein Seifengeſchäft, da

früher in genannter Straße 2 derſelben Ge
ſchäfte ſchwunghaft. betrieben wurden.

ar reine kleine Dachſtube an eine einzelne

Annenſtraſze 9 und 10 ſind Woh-
Mark zu vermiethen

Wetfehznmannmn.

zu vermiethen
Hirtenſtrafßze K.

Eine freundlich mäblerte Stuhe nut
chlafkammer an oder 2 Herren ſofort zu
rmiethen. Auf Wunſch mit Koſt.

Litndenſtrafte 10, II.Siittwoch den 27. d.
nachmittags 3 Ahr,

werden.
Merſeburg, den 21. Jannar 1897.

G. Röer,Awlions Comm. u. gerichtl. vereid. Taxator. W

offen GeleeHelgrube Nr. 7.
Von einer Beamtenfamtlie wird zum 1.

Juli eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern
nebſt Zubehör geſucht. Gefl. Offerten unter

14 an die Exped. d. Bl. erbeten.

We J xHolz Werkartf.
Denſtag ven 26. Janngr, vormittags
Ahr, ſollen ca. 18 Haufen Wellen

ch meiſthietend verkauft werden.
Bedingung im Termine.

Der Gemeindevorſteher.

W. allee i
We G. Grelsel L.

a empfiehlt ſich als
Ahrmacher u. Graveur.

Erbſenſtroh
ift Deal ielt. Ziegelet,

Halleſche Straße
n en n enwerden ſchnell und gut Lrepurivt bei

L. Albreent, Schmaleſtr. 23.

empfehlen
preiswerth

G Stück Abſetzferkel (gute

e

e er e e n e c eng Kagte
San jeder Grösse beinur gediegener Agstführ ung

Leinen nung Banmwellrsersn,
Barten, Be

Rovogrannn

Khar
Medicinal- Cognac

„vhne Zucker
bei Gitto Pakt Merſeburg

Mervenmerdenden
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit Kkosten-
freie Auskunft äher ein sicher wirkendes
Mittel e U behhers, Leipzig Connewitz 295

Jeder Verſuch führt
dauernder großer Erſparniß.

Gasglühlichtſtrümpfe

ſofort zum Aufſetzen, allerbeſtes Fabrikat, ab
gebrannt und verſandfähig, für feden Conſu
menten ſofort in Gebrauch zu nehmen unüber
troffene Leuchtkraft, Haltbarkeit und gutes
Eintreffen garantirt, offerirt à 72 Pf. pro
Stürk, à Dutzend 8,0 Mk. franeso gegen
Nachnahme
Willi Bud. Berlin W. 35

Berliner GasglühlichtJInduſtrie.
NB. Für en en gros Verkauf

tüchtige Agenten geſucht.

Annen Annenen Merſehnrg, arg
empfiehlt für Gaſtwirthe ſeine neuen

FRastsohen Leo htarads
(alleinige Spezialität)

M Eunillire ochgeſchrre
kauft man am billigſten bei

Schmaleſtr. 29. H. Becher.

Mdarmomas
ſind in großer Auswahl eingetroffen bei

4. J Geiſel. Hugo Becher,
i Große usmahl

in

e S eSchuh u. Stieſclwagren
zu billigſten Preiſen empfiehlt

W. Grosse Schuhmachermſtr.,,
Breiteſtraße Nr. 5.

Beſtellungen nach Maaß, Reparaturen
ſchnell und ſauber.

e See eBanner Motor
in Merſeburg

Hotel zum magere
e Miedertege

r

e

2972]

von Wanderer, Kaiſer und AdlerFahrrädern
habe ich die beſten deutſchen Fabrikate bei mir
vereinigt.

Erſatztheile und Reparaturen billigſt
Große Huswahl.

en an

neh ene S

Arzthioh empfohlen
in allen Preislagen

lasche von Mk. 2, an
empfiehlt

wen errigreser,

Gehörleidende

Merseburg, Necmarkt 74.

Cognac Zuekerfrel Fl. Mk.

weiſe ich bei briefl. Anfrage auf ein gutes
Mittel bereitwilligſt hin.

H. Wolter, Bankbeamter, Breslau,
Altbüßerſtr. 40.

Bruchhbanclagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prait, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Zu beziehen durch jede Buchhandlun
ist die in 82. Aufl. erschienene Schri
des Med. -Rath. Dr. Müller über das

Freizusendnng für I. i. Briefmarken
Curt Röber, Brannsohweig-

e e e
Dankſagung.

Jch litt an der Bruſt. Jch mußte oft über
eine Stunde ununterbrochen huſten, um den

Schleim, der ſich nur ſchwer löſte, herauszube
kommen.
ſtark abgemagert, die Haut ſchlamperte um das
Fleiſch, das ich noch hatte, fühlte ſich ganz
welk an.
angewandt, da aber nichts half, ließ ich mich
endlich von
Herrn I. mecl. Hope behandeln.
hatte ich deſſen Medicamente gebraucht, da
hörte der Huſten ſchon auf und ich fühle mich

z wieder ſo geſund wie zuvor

Ich war während der Krankheit

Jch hatte ſchon alle möglichen Mittel

dem homsopathiſchen Arzt
Kaum

Ich ſage Herrn
Dr. Hope meinen größten Dank.
(gez.) Johann Feulner, Schuhmachermſtr.

in Schnappenhammer, B. A. Kronach,
Oberfranken, Bayern, Bez. Bernſtein a. W.

Dr. med. Hope, homöopathiſcher
Arzt in Halle, gr. Brauhaunsſtraſze 14.
Sprechſtunden 5.der Weingroßhanblung von Jo

S hannes Grün, Hoſlieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.
Verkauf ſämnmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
e Flaſchen zu den Driginglretſen.

en nD. B. G. U. 48978,
empfiehlt zu Fabrikspreiſen

Mk e eSchmnole ſtraſze 10.
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empfiehlt

tohretschnelde
Eiſ enwagarenhandlung

kleine e b.
Holzpantoſfeln

bei l. Lehmann. Pantoffelmacher,
Breiteſtraße Nr. 8, im Hofe.

e Aus Dankbarkeit
nd zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe
ſchwerden, Schmerzen, Verdauungsſtörung,
Appetitmangel e. und theile mit, wie ich un
geachtet meines hohen Alters hiervon befreit
und geſund geworden bin.

F. Koch, Königl. Förſter a. D.,

8 Caf e Schönderger. C

9 Fürſt Pückler

Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen).

S Portion 15 e gerApfeſuenr du Lalhen,

S S

G r
ſ. Apfelkuchen

h 929
u eTanz Unterricht

Den Aufforderungen zu genügen, werde ich
Montag den S. Februar, abends 8 Nhr,
im Gaſthaus zu Srankleben einen Nanze
Cursurs eröffnen.

Geehrte Damen und Herren von Frank
leben und Umgegend werden gebeten, ſich bis
Sonnabend en G. Februar bei HerrnSattlermeiſter Hecken oder Herrn Gaſtwirth
Precht gefälligſt zu melden.

Ergebenſt
I e g. Merſeburg.

ren dt decher Beamlenverein

Vorfeier des Geburtstages Sr.
Merſeburg.

des Kaiſers und Königs
Montag den 25. Januar,

abends Ahr,im Saale des vol.
Der Vorſtand.

Theater Club

ehehält Sonntag den 24. Jannar, von nach
mittags 3 und abends 8 Uhr an, ſein

Tänzehen e Sin der Kaiſer WilhelmsHalle ab.
Der Vorſtand.

S G l er

Majeſtät

Mittwoch Kaiſers Geburtstag) von O
abends 7 Uhr an

W a n e n r 8
Dazu ladet e ein Weber.

Sonntag den 24. Januar
Pfaunenkuchenſchmaus,

wozu freundlichſt einladet
D. Händler, Gaſtwirth.

KRe Einladungsliſtezur Geburtstagsfeier n Majeſtät

des Kaiſers und Königs
liegt zur Einzeichnung in der Reſchs-
Krone gus.

Einen Condtor- Lehrling
aus anſtändiger Familie ſucht zu Oſtern

S nann enVereinsboten Reſeheteſn zu haben.
Sreis an der Abendkaſſe 1.25 Mark.

nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr.
Verdanngéseſcherven, Sodb
die Folgen von Umnäßigkeit im Eſſen und

tlichen

z

Kathreiner's Malzkaffee Kommt in
Geschmack, Farbe und Aroma dem achten
Bohnenkaffee mögIächst nahe.

Aus einem Gutachten von Dr.
Leiter der Untersuchungs- Anstalt für Nahrungs- u. Genussmittel, Wien

O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit

Mädchen zu empfehlen die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer
Magenſchwäche leiden. Preis h Fl. 2 M., Fl. 1,50 M.

Soll rin S e Apokheke, Chanee Drenhe 18.

Mansfeld,

brennen, Magenverſchleimung,
Srinken, und iſt gänz beſonders Frauen und

kern und Drogen handlungen

i ung Efſenz.

e einen

eingeladen werden.
Für Mdegene e Auf

Einkagärtner W en behne,

er Gesang- PJerem n

hält am Sonntag a. eben e
S von gaben echs G Uhr a
in den feſtlich decorirten Räumen des

ab, wozu die verehrten Freunde und Gönner des V

üſführungen ift wie ets Sorge getragen.

arten Mark ſind vorher bei den Herren Handels

O. Brendel (Firma Gebr. Schwarz), Gotthardtsſtraß Je 45, Kauf
Unteraltenburg 8, im Wivol t und beim

Vereins ergeben

am Neumarktsthor Kaufmann

rer V n n
yVerein für Schwrineperſicherung

zu u Re churg.
Montag den L. t abends S

Uhr, findet im Saale der guten Quelle die
Gensratver sammiung

ſtatt. Tagesordnung en und
Vorſtandswahl.

Anträge ſind beim Vorſtande vorher ſchrift
lich einzureichen.

Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mit
glieder wird gebeten Der Vorſtand.

Kranken und Sterbe Kaſſe e

n h a E. H
Ssmntag dex B. Fanuar 1897,

abends 9 Der
dentüch a 8 zördentlihe Generaverſanmlung

in Mehlers Reſtaurgtion.
Tagesordnung: 1) Rechenſchaftsbericht-

2) eDer
SS eRho Front leben

G den 24. Jannar 1897,
abends 8 ihr

9 t ſes Grſangs-Concert,
ausgeführt von den Mitgliedern des
M. G. B. „Flora“ aus Merſeburg.

Hierzu ladet ergebenſt ein

anf dem Gotthardesteiche.
Sonntag von V. 11 und N. 3 Nhr an

grosses Concert
Stellmacherlehrling ſtellt unter günſtigen

Bedingungen zu Oſtern ein
Krieger Stellmachermeiſter,

Döllmitz.

Agenten,
welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe
Proviſion für 6 mal prämiürte neuartige Holz
ronl. Jalouſten geſucht. Offerten mit
Referenzen an C. lernt Jal.-Fabr. in
Wünſchelberrg i. Schl. Etablirt 1878. (HerrenGustur Schönberger jan

en in GüdAfriſg

über die dort herrſchende Hungersnoth
Heuſchrecken haben

MerſehurgerLandwehrvereinDie e werden e ſich zur
Theilnahme am Feſtgottesdienſt zu Kaiſers
Geburtstag Vormittag 10 Uhr vor der
e des Herrn Direetors einzufinden.

Die Feier des Vereins findet in üblicherWeiſe e 27. e. von abends 8 Uhr an, im
Caſino ſtatt. Einladungskarten hierzu ſind
beim Kam. Karius zu erhalten.

Das Direcrtorium.

B. G. Brais,
Heute Nachmittag und Abend
Man n da en n e ge (ar. Saal)

W.
Heute Nachmittag 3 Uhr

a en eng Des mee
I

Lewu a
Gut eingeführte Gewerbetreibende erhalten

von einer alten ſehr bekannten Cigarrend Firma in Hamburg (Hoſlieferant) eine
Niederlage ihrer Fabrikate zu ſehr günſtigen
Bedingungen. Genaue Offerten mit Refe
renzen unter NA 135 an Haasenstein
e Vogler A. G. Hambur'g-

Aus ganz Süd Afrika, beſonders aus
Transvaal kommen herzbewegende v e

ie

jedes grüne Blatt im
Lande verzehrk. Das einzige Transportmittel
in den von der Eiſenbahn nicht berührten
Strichen, der Ochſenwagen, verſagt, da durch
die Rinderpeſt faſt der ganze Viehſtand ver
nichtet iſt. So verhungern thatſächlich die
Menſchen, weil keine Lebensmittel herbeige- C
ſchafft werden können, und der Nothſchrei der
Miſſionare, die den letzten Biſſen Brod mit
den Unglücklichen theilen, muß das Herz jedes

Menſchen rühren
Wir wollen nicht klagen, daß ſo viel ge

beten wird, ſondern Gott danken, daß wir
noch geben können. Und die chriſtliche Liebe
muß auch hier helfen. Sie wird helfen, deſſen V
ſind wir gewiß

Unſere Berliner Miſſionsgeſellſchaft, deren
Hauptſtationen in Transvaal liegen, befördert
die Gaben und ſind die unterzeichneten Geiſte D
lichen gern bereit, ſolche anzunehmen.

Unterricht imgitherspis

Freitag den 29. Jaunnar, 6 h
Abendunterhaltun

im Thvolit
unter Mitwirkung des Pianiſten

Herrn Ruclolf Zwintscher aus Leip
Der Vorſtand

Wer ertheilt gründlichen

Gefl. Offerten mit Preisangabe erbitte
G. Richter, Windberg 10

Engſan dern u
Merſeburg. Näheres

Miss Cooper
3442e Halle e aS. Jägerplatz 7, M

Wunenrüelng
in der Praktiſchen und theoretiſt
Schneideret wird ertheilt.

Lernende werden jederzeit angenomme

Wer ten Johangtsſtr

M e l e egeſucht. Wagner e WittHalleſche Straße 35.
nVertreter Gesnen

Eine der größten, gut eingeführten Leb
verſicherungs Geſellſchaften ſucht
günſtigen Bedingungen, event Fixum,
Merſeburg einen tüchtigen, in der Acquiſ
leiſtungsfähigen Vertreter Jnkaſſo
übernehmen. Offerten richte man unter W
an die Exped. d. Bl.

e S e fhin Egttler und Topeziererlehrl
kann zu Oſtern eintreten bei

G Koerner-
Sattler und Tapezierermeiſ

Einen Lehrling
ſucht ſoſort oder Oſtern

Otto e. Bäckermeiſte
e e e n S ſucht zu Oſt

Bernhaveclts Tapeziere

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

W. mr haus Bäckermeiſt
Lehrlings Geſuch
Ein junger Menſch. welcher Luſt

Klempner zu werden, ſindet zu Oſtern
nahme bei

ge Thomas Klem pnermeiſte

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

II. NIüier rm KlempnermeifSchmale ſtraſze 10.
In einem Herrſchaſtlichen Hauſe hie

wird zu Oſtern ein

G e er Küche und Hausarbeit geſucht.
er fragen in t in d. Bl.
Zuverlaſiger Lanfhurſſofort u von r. Htollhet

Ein junges Aben
findet zum 15. Februar 5. einen leiDienſt. Zu en in der en d.

e Gesmelht. uMehrere Köchinnen, Stuben u.
mädchen, ſowie Knechte und Mädchen
Land bei hohem Lohn finden gute Stell

Frau Laungenkheim- Breiteſtraße

Ich warne hiermit Jederma
dem Pferdeknecht Karl Schu
etwas anf meinen Namen
borgen. Achtungsvoll

V. Se
Frau von Rebeur 10 Mk. Frl. Zſchetſt
5 Mk. Fräulein von Grüter 6 Mk.;Geh.Rath Becker 6 Mk. Frau Oben
meiſter Mueller 6 Mk. H. M. 20 Mk.
M. 10 Mk. Frau v. Schwarhkoppen 6
Frau von Dieſt 20 Mk.

Fenr Der Geſammt Auflage vorliege
Nummer iſt eine Extra-Beilage bei
e von der Vorzüglichkeit der berüh
J Zückh ſchen Hausmittel handelt.

In ſehr vielen Krankheitsfällen ſind
wirkſamen Hausmittel mit beſtem Erfolg
gewendet worden und können dieſelben
Kranken zum Gebrauch auf das W
empfohlen werden.

Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung
vielen Atteſten bei jeder Flaſche. Ce
e durch C. Lücek in Kolberg

Niederlage in Merſeburg beiu z Stadt Apotheke (Jouptdene
bei Apotheker Marohe, Vom-Apotheh

öllnitz bei Apotheker Stor m ſowi
faſt allen Apotheken Deutſchlands

dieſer Branche bevorzugt.) ſ. 25591.
Martins Werther Scholmeyer.

Delins. Bithorn. Teuchert. Bornhak.
Hierzu eine Beilan

gosang. Voroinſ

Für die Armenküche ging n

fie

e

S r
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c e h Volkswirthſchaftliches.

Zum Hamburger Streik. Jn einem
Schreiben an den Arbeitgeberverband erklärten die

e

ſtreikenden Hafenarbeiter und Seeleute: Die Arbeiter
vertreter waren keineswegs von ihren Collegen
beauftragt, die Entlaſſung aller neuen
Arbeiter zu fordern, noch hätten die Arbeiter auf
Erfüllung einer ſolchen Forderung beſtanden, noch
ſei ſie aus deren eigener Jnitiative geſtellt worden.
Es ſei lediglich darauf hingewieſen worden, daß es
im Intereſſe des Hamburger Gemeinweſens läge,
die fremden Arbeiter zu veranlaſſen, in ihre Heimath
zurückzukehren. Die Vertreter der Arbeiter erkennen
an, daß aus der plötzlichen Entfernung ſämmtlicher
fremden Arbeiter einige Schwierigkeiten erwachſen
dürften, doch glauben ſie, das ihnen gewordene
Antwortſchreiben dahin deuten zu können, daß auch
die betheiligten Arbeitgeber ſich bereit inden
laſſen, in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen
der geſammten Bevölkerung thunlichſt den Ar
beitern auf dieſem Wege entgegenzukommen.
Die Frage betr. Entlaſſung der fremden
Arbeiter könnte aus den eingeleiteten Verhand
lungen aus geſchieden werden, wenn dafür die
Arbeitgeber auch ihrerſeits einen Waffen
ſtill ſtand eintreten laſſen und keine weiteren
fremden Arbeiter nach hier ziehen, ſowie weiterhin
erklären, keine Maß regelungen vornehmen zu
wollen. Das Schreiben fährt fort Wir geben zu,
daß die Abſtellung der verſchiedenartigen Mißſtände
im Hafen ſich nicht in wenigen Tagen durchführen
läßt und die Berathungen über die dazu erforder
lichen Maßnahmen immerhin einige Zeit in Anſpruch
nehmen dürften, dagegen ſind wir alle der Mei
nung, daß ſich bezüglich der Lohnfrage
und Regelung der Arbeitszeit der ver
ſchiedenen Kategorien ſchon in wenigen Tagen
eine Verſtändigung erzielen läßt. und um
jedes Mißtrauen unter den Arbeitern zu be
ſeitigen, richten wir an die Herren Arbeit
geber nochmals das Erſuchen, ſofort und vor Wieder
aufnahme der Arbeit mit uns in Unterhandlung
treten zu wollen. Wir ſind der Ueberzeugung, daß
unſere Collegen ſich mit dieſen von uns ausgemachten
Vorſchlägen einverſtanden erklären, aber nach wie
vor ohne vorherige Verhandlung über Lohn und
Arbeitszeit die Wiederaufnahme der Arbeit einmüthig
ablehnen werden. Wir erſuchen die Commiſſion der
Arbeitgeber nochmals, mit uns zuſammenzutreten,
um mit uns gemeinſam den Weg zur Herbeiführung
des Friedens zu berathen und einen bezüglichen
Vorſchlag beiden Parteien zur Annahme zu empfehlen.

Nach anderweiten Meldungen iſt an ein Nach
geben der großen Maſſe der Streikenden nicht zu
denken die Erbitterung gegen die Arbeitgeber habe
vielmehr infolge des letzten ablehnenden Schreibens
derſelben zugenommen. Die Beilegung des Zwiſtes
erſcheint um ſo unwahrſcheinlicher, als für nächſte
Woche die Streikgelder bereits wieder zur Auszahlung
bereit liegen.

e

Provinz und Umgegend,

Halle, 22. Jan. In der geſtrigen Schöffen
gerichtsſitzung wurde wieder einmal gegen einen
früheren „Verantwortlichen“ des hieſigen „Volks
blattes“, den Korbmacher A. Mannigel von hier
verhandelt. Derſelbe hatte ſich der öffentlichen

Beleidigung des Geh. Oberbergraths Leuſchner
in Eisleben durch die Preſſe ſchuldig gemacht und
wurde deshalb zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Als ſtrafſchärfend galten die wegen gleichen Ver
gehens erlittenen Vorſtrafen und die Schwere der
Beleidigung. Gegen einen anderen „Verant-
wortlichen“ gedachten Blattes, den Colporteur
Brandt von hier iſt eine neue Anklage wegen Be
leidigung des Offiziercorps durch die Preſſe erhoben
worden. Dieſerhalb ſteht nächſtens Verhandlung an.

Grfurt, 19. Jan. Einen ernſten Ver
weis hat die königliche Regierung dem katholiſchen
Rektor Krüll ertheilt, weil er geäußert hatte „der
Religionsunterricht in der evangeliſchen Johannes
ſchule arte in Gottesläſterung aus.“ Der Verweis
wird damit begründet, daß ſich K. durch dieſe
Aeußerung in Fragen, die ſeinen Wirkungs und
Geſichtskreis vollſtändig fern liegen, gemiſcht und
ſich dadurch eine ſchweren Beleidigung des ge
ſämmten Lehrerkollegiums ſchuldig gemacht habe.

Staßfurt, 21. Jan. Der Gemeinderath
unſerer Nachbargemeinde Leopoldshall lehnte in
ſeiner letzten Sitzung den Antrag des Bürgervereins
auf Erhebung der Gemeinde Lopoldshall zur
Stadt einſtimmig ab, mit der Begründung, daß
hierfür keinerlei durchſchlägige Gründe vorliegen.

Erfurt, 21. Jan, An einem der letzten Tage
Zigte in ſeiner Kammer der Kellnerlehrling Herm.
Weide ſeinem Collegen Paul Schütze einen Revolper,

Beilage zu Nr. 20 des

Plötzlich löſte ſich ein Schuß und die Kugel fuhr
dem Schütze unterhalb der Rippen in die rechte
Seite. Ob der Unglückliche am Leben zu erhalten
ſein wird, iſt ſehr fraglich.

T Stumsdorf, 21. Jan. Vor etlicher Zeit
verſchwand aus unſerem Orte der Viehhändler Fr.
Blö cher. Er hatte eine Geſchäftsreiſe nach Schleswig
Holſtein angetreten und dann brieflich ſeiner Frau
die Nachricht zugehen laſſen, daß er nicht wieder
zurückkehren wolle. Nunmehr iſt aus Amerika die
Kunde hierher gelangt, daß der Flüchtling daſelbſt
ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ziel geſetzt
hat. Mangel hat ihn nicht in den Tod getrieben,
denn außer anderen Werthſachen ſind noch 1200
Mark in Baar bei ihm vorgefunden. Ueber die
Gründe, die ihn in den Tod getrieben haben, fehlt
jeglicher Anhalt.

t Frankenhauſen, 29. Jan. Unſer Stadtrath,
der zu drei Vierteln aus Sozialdemokraten beſteht,
hat in ſeiner lehten Sitzung beſchloſſen, einen Beitrag

von 200 Mark zu dem Hochzeitsgeſchenk der
Städte SchwarzburgRudolſtadt für den Prinzen
Sizzo zu geben.
t Gotha, 20. Jan. Nach nunmehriger Be

ſtimmung wird der diesjährige deutſche Gaſt
wirthetag, für den unſere Stadt auserſehen iſt,
vom 14. bis 16. Juni ſtattfinden.

Klausthal, 22. Jan. Der mit Schnee
ſchuhen ausgerüſtete Land briefträger, welcher
die Harzdörfer auf der Hochebene zwiſchen Zellerfeld
und Goslar unter ſtarken und langandauernden
Schneehemmniſſen zu begehen hat, iſt auf den
glücklichen Einfall gekommen, einen Ziehhund durch
einen mehrere Meter langen Strick vor den
Schnäbeln der Schneeſchuhe einzuſpannen und
dadurch die Aufwärksbewegung unter Zuhilfenahme
der Lenkſtange erheblich zu erleichtern und zu be
ſchleunigen. Auch im übrigen Harz ind ſeit
vielen Jahren ſtarke Hunde die beſten, treuen
Begleiter der Landbriefträger bei den Beſtellungen
nach den tief im Gebirge vereinzelt liegenden Forſt
häufern auf Wegen, die lange Zeit kein anderer
Fuß betritt.

Magdeburg, 21. Jan. Auf einem Neubau
in der Prälatenſtraße hatte ſich, wie die S. Ztg.
berichtet, ein junger Burſche in die Bude einge
ſchlichen, in welcher die am Ban beſchäftigten
Arbeiter ihre guten Kleider aufzuhängen und ihr
Frühſtück einzunehmen pflegen. Als das Bürſchchen
ſich daran machte, die Kleider zu revidiren, wurde
es entdeckt und von den Arheitern verhauen. Bei
einer genaueren Durchſuchung fand man in den
Taſchen des jugendlichen Diebes harte Thaler
und andere Silbermünzen in größerer Zahl
Schließlich entdeckte man, daß der junge hübſche
Burſche in Wirklichkeit ein Mädchen war, und
daß in den Kleidern unter dem Arme Goldſtücke
eingenäht waren.

Eisleben, 21. Jan. Die am Montag hier
zu einer Sitzung verſammelt geweſene Deputation
der Mansfelder Gewerkſchaft hat die bereits
freiwillig zu Entſchädigungen und Unter
ſtützun gen bei Ausbeſſerung veſchädigter Häuſer
ausgeſetzten 500 000 Mark um weitere 50 000 Mk.
erhöht. Die Beihilfen ſollen vhne jeden Vorbehalt
gewährt werden und ihre Annahme ſoll die Geltend
machung weiterer Anſprüche nicht ausſchließen. Die
am meiſten beſchädigten 16-20 Häuſer ſollen frei
händig erworben werden. Auch beſtand viel Geneigt
heit, Mittel und Wege zu ſuchen, den ſchwebenden
Prozeß rückgängig zu machen, auf jeden Fall ſollen
die Beihilfen ohne Erſatzanſpruch gegeben werden,
auch wenn der Prozeß zu Gunſten der Gewerkſchaft
ausfallen ſollte. Die Bürgerſchaft erblickt in der
neuerlichen Gewährung den guten Willen der Ge
werkſchaft, zur Ausgleichung der ſchweren Schäden
thunlichſt mitzuwirken.

F Zittau, 20. Jan. Der verhaftete Förſter
Horn iſt am Dienſtag der Leiche des unglücklichen
Dienſtmädchens Marie Gärtner gegenübergeſtellt
worden. Um 12 Uhr mittags traf die Kutſche aus
Großſchönau auf dem Friedhofe ein. Die Leiche
war inzwiſchen aus dem Blechkaſten genommen und
aufgebahrt worden. Das Geſicht zeigte noch jetzt
die Schönheit, welche das junge Mädchen im Leben
ausgezeichnet. Horn gab zu, die Gemordete im
Leben gekannt zu haben, wiederholte aber auch hier,
daß er nicht der Mörder ſei. Ein ſchneefreier
Reiſighaufen, in deſſen Nähe die That vermuthlich
begangen iſt, wurde eingehend unterſucht und dabei
feſtgeſtellt, daß einige Reiſer von den umſtehenden
Bäumen und Sträuchern erſt kürzlich abgeſchnitten
ſein müſſen. Dadurch dürfte ein ſehr erſchwerender
Geſichtspunkt in die Unterſuchung gegen den Förſter
Horn getragen werden, denn es iſt nicht unwahr
ſcheinlich, daß die Leiche mit dieſen Reiſern zugedeckt
geweſen iſt und zuerſt an dieſer Stelle gelegen hat.
Der Tod des ermordeten Mädchens iſt durch Er

„Verſeburger Correſpondent“ vom 24 Jannar 1897.
mee S e 5ſtickung, und zwar infolge des Würgens am Halſe,
eingetreten.

M Leipzig, 20. Jan. Jn der Zeit von Montag
den 1. bis einſchließlich Freitag den 5. Februar,
finden im Buffetſaale des Neuen Theaters Vor
träge für praktiſche Landwirthe ſtatt, ge
halten auf Veranlaſſung des „Land wirthſchaftlichen
Kreisvereins Leipzig.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 24. Januar 1897,

Perſonalnotiz. Dem praktiſchen Arzt
Dr. med. Krieg hier iſt der Titel Santtäts-
rath verliehen worden.

er nächſte ordentliche Gauturntag des
Nordoſtthüringer Gaues, dem bekanntlich
auch die hieſigen Turnvereine angehören, findet am
21. Februar 1897 im Schützenhauſe zu Weißenfels
ſtatt. Außer einer Reihe geſchäftlicher Mittheilungen
und Berichterſtattungen wird auch die Wahl des
Ortes zur Abhaltung des W. Gauturnens in
dieſem Jahre vorzunehmen ſein. Man hat im all
gemeinen die Hoffnung, daß das nachbarliche Halle
das Feſt freiwillig übernehmen wird. Die Städte,
in denen die letzten Gauturnen abgehalten wurden,
ſind alle gut dabei weggekommen.

Auf unſerem Gotthardtsteiche findet heute Vor
mittag und Nachmittag Eisconzert ſtatt.

Eine am Freitag Abend im „Tivoli“ ſtatt
gehabte Soirse des Muſik und Geſang-
Vereins „Jrene“ hier geſtaltete ſich in ihrem
erſten Theile als ſeine würdige Gedächtnißfeier für
Kaiſer Wilhelm Nachdem zwei patriotiſche
Orcheſternummern das Programm des Abends er
öffnet, gelangten zwei gemiſchtchörige Lieder und zwar

Geibels Deutſchland von Mendelsſohn und Elzes
„Gruß an den Heldenkaiſer“ von Richter zum Vor
trag, zwiſchen denen eine ſchwungvolle Dichtung des
Herrn A. Schmelzer, betitelt Das Wiedererſtehen von
Kaiſer und Reich“, die geiſtige Verbindung herſtellte.
Dieſem mit großemvBeifall aufgenommenen Cyclus folgte

noch ein Baritonſolo von Hoppe und der wuchtige
Männerchor mit Orcheſterbegleitung „Die Kaiſer
glocke! von Tſchirch. Jm Anſchluß an dieſe patri
otiſchen Piecen hielt der Vorſitzende eine Anſprache,
welche unfern Heldenkaiſer Wilhelm J. in begeiſterten
Worten feierte und mit einem dreifachen, enthu
ſtaſtiſch aufgenommenen Hurrah auf Kaiſer
Wilhelm ſchloß. Eine hierauf von jungen
Damen vorgenommene Sammlung für das hier zu
errichtende Kaiſer Wilhelm Denkmal ergab 86 Mk.
Jhren Abſchluß erreichte dieſe ſchöne Gedüächtnißfeter
mit der Vorführung eines lebenden Bildes, darſtellend
Kaiſer Wikhelm Kaiſer Friedrich, Kaiſer Wilhelm II.
und deſſen älteſten Sohn über der Gruppe ſtehend
breitete Königin Luiſe ſegnend ihre Hand über dieſelbe
aus. Der Zweite Theil des Programms brachte
noch mehrere vortreffliche Duette und Männerchöre,
ſowie das reizende Luſtſpiel „Gift“ von Robert
Jonas, worauf der übliche Ball begann, der die
jüngeren Feſttheilnehmer bis in die ſpäteren
Nachtſtunden in heiterer Gemüthlichkeit zuſammenhielt.

Seit der letzten Freitagsnacht hat ſich hier bei
nördlichen Winden ein mit kurzen Unterbrechungen
andauernder Schneefall eingeſtellt, der unſere
Flüren von neuem tief in ein weißes Winterkleid
einhüllte und für den Verkehr eine tadelloſe Schlitten
bahn ſchuf. Die Teinperatur ſank in den letzten
Nächten bis auf 6 bis 8 Grad R. unter Null

(CThater.) Auch die Zweite Vorſtellung der
Weißenfelſer zeigte ſich mäßig beſucht, obgleich
immer noch um vieles beſſer als die erſte. Voll
kommen aber war der erzielte ſchauſpieleriſche Erfolg,
von dem freilich ein gut Theil auf Rechnung des zur
Aufführung gelangenden Stückes kam. a Der
Raub der Sabinerinnen“ iſt eines jener
Luſtſpiele, welche das Publikum von Anfang bis
zu Ende durch ihren friſchen Humor zu feſſeln
vermögen und faſt in jeder Scene neue Heiterkeits
äusbrüche hervorrufen. Eine beſonders köſtliche
Figur iſt der „Theaterdirector Strieſe“, der eigent
liche Träger des Stücks, mit dem das letztere ſteht
und fällt, der dem ganzen Verlauf der Handlung
einen wahrhaft prickelnden Reiz verleiht. In der
Rolle dieſes Helden der Schmiere erſchien Herr
Zimmermann, und wir konſtatiren gern, daß er
ſeiner Aufgabe in einer Weiſe gerecht wurde, die
ihn als einen vorzüglichen Charakterkomiker kenn
zeichnete und ihm den lebhafteſten Beifall der
Zuſchauer nothwendig eintragen mußte. Die
übrigen Mitwirkenden kraten nakurgemäß gegen ihn
zuritck, doch waren ihre Leiſtungen wohl dazu an ge
than, die vollſte Befriedigung zu erwecken.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s GOrdensverleihung) Den königl. Fuß



gendarmen Herren Wothge in Schkeuditz und
Brünner in Zöſchen iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden.

8 Schkeuditz, 23. Jan. Am Freitag Vormittag
verunglückte der in der hieſigen Malzfabrik
beſchäftigte Arbeiter Gründer von hier dadurch,
daß er auf ein Gleis hinſtürzte und ihm von einer
Lowry zwei Finger der linken Hand ſtark beſchädigt
wurden.

s Schkeuditz, 22. Jan. Jn letzter Zeit hat
ſich hier eine neue Vereinigung gebildet, die im
Hotel zur goldenen Sonne ihre Verſammlungen
abhält und den Namen führt: Lehrerverein
Schkeuditz und Umgegend Faſt alle Lehrer
unſerer Stadt und die der umliegenden Ortſchaften
Cursdorf, Modelwitz und Wehlitz haben ſich
zuſammengeſchloſſen, um ſich in kleinen Fragen und
großen Sorgen veizuſtehen, um als vereinte Kraft
das Wohl der Schule und des Lehrerſtandes auf
chriſtlicher Grundlage zu fördern.

S Lützen, 21. Jan. Das evangeliſche Deutſch
land rüſtet ſich, um am 16. Februar die 400
jährige Wiederkehr des Geburtstages
Philipp Melanchthons zu feiern, in der rechten
Erkenntniß, daß, wo man Luthers 400. Geburtstag
feſtlich begangen habe, man auch an Melanchthons
400. Geburtstag nicht ſtill vorübergehen dürfe
Denn Luther hat auf Erden keinen beſſeren Freund
und tüchtigeren, gelehrteren Mitarbeiter am Refor
makionswerk gehabt als Philipp Melanchthon. Sie
haben Freud und Leid miteinander getheilt, haben
miteinander getragen und gearbeitet, gehofft und
geduldet, gelebt und gekämpft; daher man eigentlich
nichts von Luther erzählen kann ohne nicht auch
zugleich Melanchthons zu gedenken. Auch in unſerer
Gemeinde ſoll der 400 jährige Geburtstag des
großen Mitreformators, des „Lehrmeiſters Deutſch
Jands“, wie ihn die bewundernde Liebe ſeiner Zeit
genoſſen nannte, durch einen allgemeinen Familien
abend gefeiert werden, an dem durch verſchiedene
Anſprachen die Perſon und die Bedeutung Philipp
Melanchthons den Anweſenden dargeſtellt werden
ſoll. Das Nähere wird ſeiner Zeit noch mitgetheilt

werden. GH Lützen, 22. Jan. Jn dem zum Poſtbezirk
Eythra gehörigen Orten Großſchkorlopp, Kitzen,
Hohenlohe und Zitzſchen ſollen Hilfsſtellen
errichtet werden. Zugleich wird beabſichtigt, die
Telephonleitung von Eythra nach Zitzſchen, Kitzen
und Großgörſchen weiter zu führen, um eine Ver
bindung mit Lützen herzuſtellen.

s Weßmar, 18. Jan. Ein recht betrübender
Unglücksfall hat ſich heute hier ereignet. Jm
Beſitzthum des Gaſtwirths Becker war der Maurer
Aug. Koth mit noch einigen anderen Männern
beſchäftigt, Pappeln zu köpfen. Durch Ausgleiten
ſtürzte K. aus beträchtlicher Höhe auf den hart
gefrorenen Boden herab, wodurch er ſich das Rück
grat ſo erheblich verletzte, daß er bald darauf ſeinen
Geiſt aufgab. Der Bedauernswerthe hinterläßt eine
Wittwe mit zwei noch unerzogenen Kindern. Irgend
eine Schuld an dem Unglücksfalle trifft Niemand.

S Neukirchen, 20. Jan. Der Schmiedemeiſter
Julius Kohl hier machte am Montag ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende. K. hat die Feldzüge
von 1866 und 187071 mitgemacht und ſcheint
ſein Nervenſyſtem im Kriege gelitten zu haben, denn
er wurde als zeitweiſe nicht ganz zurechnungsfähig
betrachtet.

g Querſurt, 22. Jan. Jn vergangener Nacht
hat die Zuckerfabrik Rödiger u. Co. während
der diesmaligen Campagne die Verarbeitung von
einer Million Etr. Rüben erreicht.

s Laucha a. U., 20 Jan. Vor einigen Tagen
kamen in hieſiger Glockengießerei der Gebr. Ulrich
ca. 1300 kg Geſchützbronce aus dem Artillerie
Depot zu Magdeburg an, welche zu einem neuen
Glockengeläute für die neue katholiſche Kirche zu
Naumburg a. S. verwendet werden ſoll. Die
Bronce wurde der betreffenden Kirchengemeinde auf
Befehl des Kaiſers küuflich überlaſſen.

s Zöbigker, 20. Jan. Durch Ueberfahren
verunglückte heute Morgen der Arbeiter Prell
von hier. Derſelbe erlitt einen doppelten Schulter
bruch und mußte nach Anlegung eines Nothverbandes
in die Halleſche Klinik geſchafft werden.

Vermiſchtes.
(Jſagc Pitman,) der Erfinder des im engliſchen

Sprachgebiete verbreiteſten, unter dem Namen „Phonography“
helannten Stenographie Syſtems iſt ant Freitag früh in
Bath geſtorben.Ein gewichtiger Rekrut.) Jn Paris begannen
die Aushebungen. Der ſchwerſte Rekrut des neuen Jahr
ganges iſt der Pariſer Koch Olivier Flomont. Er wiegt
155 kg. Er iſt nicht aus der Art geſchlagen, denn ſeine
Mutter erfreut ſich des ſtattlichen Gewichts von 255 k8.
Flomont beſindet ſich trotz ſeiner Beleibtheit vollkommen
wohl, iſt beſonders gut auf den Beinen und verſpricht ein
guter Soldat zu werden, nur muß der Militärſchneider
eigens eine Uniform für ihn anfertigen.

Schabernack, der an Till. Eulenſpiegels ſchlimme Streiche
erinnert, wurde in der Nacht zum Montag in Kohren
verübt. Vom gewohnten Abendtrunk nach ihrer Behauſung
zurückkehrende Einwohner waren nicht imſtande, die Haus
thüren aufzuſchließen; manche Leute mußten ſtundenlang
auf der Straße ſtehen bleiben. Man machte darauf die
Entdeckung, daß in einigen zwanzig Häuſern die Schlüſſel
löcher mit Papier verſtopft waren.

Die Eides leiſtung vor Gericht), ſo ſchreibt
die „Nat.-Ztg.“, führt bei uns zu Lande nur ſelten zu
Zwiſchenfällen und Conflicken. Kürzlich iſt ein Fall vor
gekommen, in welchem ein Berliner Prediger die Ab
leiſtung eines Eides verweigerte unter Berufung auf das
Gebot „Du ſollſt den Namen Deines Gottes nicht unnütz
führen Er war als Zeuge geladen worden, um etwas
zu bekunden, von dem der Vorſitzende des Gerichtshofes in
ſeiner Gegenwart bemerkte, es ſei die Vernehmung des
Zeugen eigentlich überſlüſſig, weil das Bekundende gerichts
bekannt ſei. Daraufhin verweigerte der Zeuge den Eid,
der nach der eben abgegebenen Erklärung des Vorſitzenden
ein überflüſſiger ſein würde. Vergebens ſuchte der Vor
ſitzende den Geiſtlichen durch Hinweis auf ſeine der Obrig
keit ſchuldige Verpflichtung zur Zeugnisabgabe zu bewegen.
Der Zeuge erklärte „Eine höhere Pflicht gebiete ihm, den
Namen Gottes nicht unnütz zu führen.“ Die Drohung mit
der ZeugnisZwanghaft blieb ebenſo erfolglos. Ein Ausweg
wurde ſchließlich dadurch gefunden, daß als Vertheidiger und
Staasanwalt auf die Vernehmung des Zeugen verzichteken.
Hin und wieder ergiebt ſich auch ein Zwiſchenfall
mit Anſtrich, wenn bei der Vereidigung

dieſelben der Aufforderung den Hand
hen, nur ungern oder mit allen Zeichen

nachkommen. Jm Gegenſatz zu Deutſch
land aber beſchäftigt ſich die öffentliche Meinung in Eng
an d eben ſehr ſtark mit den Aeußerlichkeiten der
Eidesabgabe. Man findet den Wiederhall der Er
örterung hauptſächlich in den mediziniſchen Fachzeitſchriften.
Seit undenklichen Zeiten ſchwört man vor Gericht in Eng
land nicht, indem man die Schwurfinger erhebt. Die
Eidesableiſtung geht dort in folgender Weiſe vor ſich. Der
Vorſitzende des Gerichtshofes ſpricht den Eid und fügt
dann die an den Zeugen gerichtete Aufforderung hinzu:
Kkiss the Boob.“ Das Buch es iſt damit das Buch der
Bücher gemeint iſt die Bibel. Eine ſolche Gerichtsbibel
liegt, wenn man nach ihrem Ausſehen ſchließen darf, auf
dem Zeugentiſch der engliſchen Gerichte manchmal Jahr
zehnke hindurch. Generationen von Hoch und Nieder, von
Alt und Jung, von Zierden der Geſellſchaft und Zucht
häuslern, aber auch von Geſunden und Kranken küſſen das
Buch, das keinen ſehr großen Umfang hat, meiſthin auf
derſelben Stelle. Denn küſſen müſſen ſie es, wenn anders
ſie überhaupt ſchwören wollen. Menſchen, denen man auf
der Straße auf hundert ausweichen würde, begegnet man
hier auf der Kußſtelle der Bibel in innigſter Berührung.
Nicht daß gegen die Form der Eidesableiſtung ſich jetzt eine
ſcharfe Oppoſition erhebt, iſt das Verwundliche, ſondern
daß die Engländer und es mag hier gleich beigefügt
werden, auch die Amerikaner ſich dieſe unbeſchreiblich
häßliche Aeußerlichkeit ſo lange haben gefallen laſſen.

(Schiffszuſammenſtoß.) Der Dampfer „Salis
bury,“ von Portreath (Grafſchaft Cornwall) nach Newport
unterwegs, iſt Freitag früh mit einem noch nicht feſtgeſtellten
großen Zweimaſtdampfer zuſammengeſtoßen. Man ver
muthet, daß der letztere mit ſeiner Mannſchaft untergegangen.
Dem Dampfer „Salisbury“ wurde der Bug eingeſtoßen

Nach einer ſpäteren Meldung ſind von der Mannſchaft
des „Salisbury“ 20 Perſonen ertrunken. Das Unglück
geſchah bei einem furchtbaren Schneeſturm, der über ganz
England wüthete und namentlich im Aermelkanal und auch
im atlantiſchen Ocean viel Unheil anrichtete.

(Die Peſt in Jndien) Den Pilgerſchiffen iſt die
Abfahrt von Bombay und Karachi verboten worden. Jn
Karachi erkrankten 943 Perſonen an der Peſt, 498 Perſonen
ſtarben. Die Seuche iſt auch in Tanno, Satarg und im
Innern der Provinz Sind ausgebrochen.

Opfer des Spiels.) Jn Spaa traf der als
Spieler bekannte Kaufmann Gerard Nizet in einem bei
dem Bahnhofe belegenen Kaffeehauſe mit dem Wagenver
leiher Undorff zuſammen und forderte ihn auf, eine Partie
Piquet mit ihm zu ſpielen. Der Antrag fand Annahme,
und dieſes Spiel wurde zwei Tage hindurch fortgeſetzt.
Die Partie näherte ſich gegen 11 Uhr abends ihrem Ende,
als Undorff ſich erhob und dem Nizet zurief. „Du biſt ein
Betrüger!“ „Du lügſt,“ rief wüthend Nizet, zog aus ſeiner
Taſche einen amerikaniſchen Todtſchläger und verſetzte dem
Undorff einen ſo wuchtigen Hieb auf die Stirn, das er
ſofort todt zu Boden ſtürzte. Nizet wurde feſtgenommen.
Undorff war erſt 88 Jahre alt und Vater von ſechs
Kindern

Knabenmord.) Jn Dietrichsdorf bei Kiel wurde
ſeit Mitte des Monats ein dreieinhalbjähriger Knabe
Namens Eduard Jerſchat vermißt und als ertrunken be
trachtet. Jetzt iſt im Dietrichsdorfer Gehege nahe der
Swentine im Gebüſch verſteckt eine ſtark mit Blut befleckte
Hoſe gefunden und von der Mutter des Knaben als diejenige
beſtimmt erkannt worden, die ihr Sohn zuletzt getragen hat.
Die behördlichen Nachforſchungen waren bisher ohne Reſulkat.

Ertrun, ken.) Bei Radeberg im Goldbachteich fand
ein 13 jähriger Knabe bei dem Bemühen, ſeinen kleineren,
auf dem Eiſe eingebrochenen Bruder zu rekten, ſeinen Tod
durch Ertrinken.

Streik Ein in Belfaſt ausgebrochener Ausſtand
in der Spinnerei- und Weberei Induſtrie hat große Aus
dehnung gewonnen. Es feiern nunmehr 1000 Arbeiter

(Frau Mariska Rigö, die Gattin des vielgenannten
Zigeuners der Fürſtin Chimay, welche bis vor kurzem
500 Fr. monatlich von Rigé erhielt, hat ſich an die öſter
reichiſche Botſchaft in Paris mit der Bitte gewandt, zu
ermitteln, daß das ſeit einiger Zeit ausgebliebene Geld
nachgezahlt werde. Die Botſchaft erklärte ſich für unzuſtändig.
Daraufhin bedrohte Mariska das Liebespaar mit Schwefel
ſäure. Die Furcht vor der Rache Mariska's, welche das
Geld braucht, um den Zigeuner Racz zu heirathen, iſt die
Veranlaſſung, daß Rigé und die Prinzeſſin nicht nach Paris
kommen. Jm Schaufenſter eines Juweliers auf dem Mont
martre ſind Ringe, Nadeln und Berloques ausgeſtellt, die
nach Verfall von Pfandſcheinen Rigö's auf dem Verſatzamte
gekauft ſind. Die Gegenſtände ſtammen, wie die Kronen
beweiſen, theils von der Prinzeſſtn, theils von Rigö's
früherem Gönner Prinzen Jablonski.

Geſetzlich verboten und beim Militär einge
führt.) Das ſoeben ausgegebene „Politiſche Jahrbuch der
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft“ von Profeſſor Dr. Hilty
enthält folgende Notiz „Für uns intereſſant war die
Nachricht, daß die militäriſchen Conſervenfabriken in Sachſen

für ihren Fletſchbedarf das Schächtverfahren einführteh
weil dadurch eine vallkommene Blutung und eine größel
Haltbarkeit des Fleiſches erzielt wurde. Es geſchah dies
dem einzigen Staate der Welt, der neben der Schweiz da
Schächten verboten hat. Einem Metzger in Kaſſel
bei der Uebertragung von militäriſchen Fleiſchlieferunge
ausdrücklich die gleiche Bedingung des Schächtens geſtellt

Gegen die Einſchleppung der Peſt h
Conſtantinopel hat der Sanitätsrath, welcher die gege
wärtigen Maßnahmen hinſichtlich der Einfahrt von Schiffe
die von Jndien und aus dem perſiſchen Meerbuſen komm
und nach Europa gehen, in den Suezkanal für den Schi
Europas als ungenügend betrachtet, den Wunſch ausg
ſprochen, es möge mit der engliſchen und ägyptiſch
Regierung ein Einvernehmen getroffen werden, damit d
genannten Provenienzen in Aden einer Quarantäne, ve
bunden mit einer Desinfection, deren Dauer noch zu h
ſtimmen iſt, unterzogen werden. Um eine Stauung 9
Schiffe in dieſem Hafen zu vermeiden, ſollen Schiffe m
Pilgern, welche bereits einer ärztlichen Unterſuchung
Aden unterliegen, von der Quarankäne, befreit werden. J
Sanitätsrath übermittelte dieſen Wunſch der Pforte, dan
ſich die Mächte verſtändigen, und er glaubt, gleichzeitig
die Gefahr hinweiſen zu ſollen, welche in Folge des Nig
verbots der Einfahrt von Schiffen in den perſiſchen Ma
buſen für das perſiſche und türkiſche Gebiet beſte gern
Schließlich wird der Wunſch ausgeſprochen, daß raſch
gänzende Studien für die Wahl einer Schutz und Sanit J
ſtatton daſelbſt gemacht werden. Das Quarantäne Abo
in Bremerhaven hat die geſundheitspolizeiliche Contri
aller von der Weſtküſte Vorderindiens und von 9
perſiſchen Häfen kommenden Schiffe angeordnet.

Gerurtheilung.) Der Schloſſer Johann Pult umwelcher, wie ſeinerzeit berichtet wurde, den Lackirer Partuſ

Poſt
pedi

in der Neujahrsnacht erſtach, als letzterer ihn wegen 9
läſtigung ſeiner Braut zur Rede ſtellke, wurde heute v
v zu Breslau zu 15 Jahren Zuchthaus ver
kheilt.

Eine eigenartige Vereinsanzeige) iſt
„Berl. Ztg“ zugegangen „Der Berliner Wittkwenverein ſel
ſeinen diesjährigen Maskenball am ec. Freunde der Sa
ſtnd willkommen. Billets zu haben bei Wittwe
Die Sache iſt kein Scherz. Ort und Zeit dieſes Wittwe
balles, wie die Adreſſe der billetſpendenden Wittwe ſind
der Anzeige genau angegeben.

Ein ſonderbares Weihnachtsgeſchenk.)
den Weihnachtstagen hielt vor dem Hauſe des Frieden
richters in Waſhington Avenue Belleville in Neu Jerſey e Lehre
herrſchaftlicher Wagen. Zwei reich gekleidete Damen entſtieg an e
ihm und traten zu einer geheimnißvollen Verhandlung t
dem Richter ein. Dieſem mochte in ſeinem Leben ſch 18
mancherlei vorgekommen ſein, noch nicht aber ein ſolch c
Verlangen, wie die Damen an ihn ſtellten: er ſollte näml ſtimn
in aller Form zwei Schriftſtücke aufnehmen, in denen Muf hat.
und Tochter daß waren die Damen ſich verpflichteh wird
ein ganzes bezw. ein halbes Jahr lang ſich feglich ſehr
geiſtiger Getränke zu enthalten. Die Dan

des

wollten mit den Urkunden dem Gatten bezw. Vater q KRlink
Weihnachtsgeſchenk machen. Es ſcheint halt nöthig gewe ſich

zu ſein. intereNeueſte Nachrichten
Berlin, 29. Jan. (H. B.) Zu dem geſt e

Abend beim Reichskanzler abgehaltenen pa Aeuß
lhamentariſchen Diner waren etwa 60 M wie
lad ungen ergangen. Eine größere Zahl ſtaatliß Sie
Würdenträger, Abgeordnete der verſchiedenſ ma
Parteien, das Reichstagspräſidium, der Oberbürg an
meiſter von Berlin u. A. m. waren erſchien muſſe
Die Geſpräche behandelten zumeiſt die parlam Zeug
tariſchen Aufgaben der Gegenwart und auch die
Zukunft. Um 10 Uhr war das Diner beendet. geblic
Das Kaiſer paar wird am 29. Jan, abends der R
Taufe des jüngſten Sohnes des Prinze e u reHeinrich in Kiel eintreffen und im königlich en
Schloſſe daſelbſt Wohnung nehmen. mit

Berlin, 23. Januar. Dem 2. Bataillon unter
Jnfanterieregiments Nr. 13 (Herwarth v. Bitten ere
und dem 1. Bataillon des Thüringiſch Volks
Jnfanterie- Regiments Nr. 71 werden Ko
Geburtstage des Kaiſers neue Fahnen verlich benge
werden. Die Nagelung und Weihe der Feldzeih echte
wird am 27. d. M. im hieſigen Schloſſe ſtattfind große
wozu Abordnungen der betreffenden Regime kiner

befohlen worden ſind. gutenBerlin, 23. Jan. (H. T. B.) Zum Gebu dieſer
tage des Kaiſers werden die beiden älteſ Theil
Prinzen am Dienſtag von Plön hier eintreſ verän
wo ihr Aufenthalt bis zum 31. d. M. dauern wi Reden

Der Agitation gegen die «äuße Herre
Heilighaltung der Sonn und Feierta Veſchl
hat ſich nunmehr auch der Magiſtrat angeſchloſß m
und geſtern beſchloſſen, bei dem Miniſter des Jnn daß e
um Aufhebung der Verordnung zu petitioniren. Vorla

Wien, 23. Jan. (H. T. B. Die am günſt
„Wiener Zeitung“ publizirt das kaiſerliche De Stadt
nach welchem der Reichstag aufgelöſt M zuſchü
Neuwahlen ausgeſchrieben werden. Der m rung

Reichsrath wird für den 27. März zuſammen ber n

e chngBericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a ande
vom 22. Januar 1897. Regie

Preiſe für 100 e netto der

Laſt o 24 dieWeigenmehl 0A1 75—28 Mark. Koggenmehl 020 aungeſt
Mark. Roggenmehl 0 19- 19,50 Mark. Futter Streit13-13,50 Mk. Roggenkleie 9,50 Mk. Weizenkleie 8,50 reit
Weizenſchale f. 8,50 Mk. Haidemehl 32 Mk. Städt

i S S S z 5 aaIn Nord und Süd berühmt iſt ſeit 1880 der Hollä gr e
Tabak bei R. Becker in Seeſen a. H. 10 Pfo

im Beutel frceo. 8 Mk. ihnen

a a e Ausgl
Die verſtopften Schlüſſellöcher.) Ein arger

Veramtwortiche Redachon, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.




	Merseburger Korrespondent
	1897
	Monat
	Tag
	No. 20.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 20 des „Merseburger Correspondent“ vom 24. Januar 1897
	[Seite 5]
	[Seite 6]







